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1. Allgemeines 

Die Firma Kern-Bauträger GmbH, Ransbach-Baumbach, beabsichtigt in der Ortsgemeinde I-

desheim die Erschließung des Neubaugebietes „Im Beisel“ innerhalb der Ortslage von Ides-

heim. 

Das Gebiet befindet sich auf einer Höhe von rd. 320 m über Normalhöhen-Null (NHN) (im 

DHHN2016) auf einem nach Süd-Osten geneigten Wiesengelände. 

 

Abbildung 1 Idesheim, Neubaugebiet Im Beisel (ohne Maßstab) 

Geplant ist die Ausweisung eines allgemeinen Wohngebietes. 

Die geplante Erschließungsfläche umfasst 6.791 m² Wohngebiet. Daraus ergeben sich je nach 

Grundstückgröße insgesamt ca. 11 Baugrundstücke. 

Aus wasserwirtschaftlichen und ökonomischen Gründen wird in Neubaugebieten eine mög-

lichst dezentrale Verminderung und Dämpfung des Oberflächenabflusses bereits am Ort des 

Entstehens angestrebt. Dieses Ziel kann für das Baugebiet „Im Beisel“ in Idesheim mit den 

folgenden Bausteinen erreicht werden: 

• separate Erfassung des Niederschlagswassers unabhängig von der Schmutzwasserka-

nalisation. 
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• Sammlung und zentrale Rückhaltung des Niederschlagswassers von Privatgrundstücken 

und Erschließungsstraßen in öffentlicher Rückhalte- und Versickerungsbecken mit Not-

überlauf in den Bach (Name Falzerbach). 

Geplante oder festgesetzte Wasserschutzgebiete sind von der Maßnahme nicht betrof-

fen. 

Der Bebauungsplan wird vom Planungsbüro ISU Bitburg, 54634 Bitburg erstellt. 

2. Entwässerungssystem 

Die Entwässerung des Neubaugebietes „Im Beisel“ erfolgt gemäß der gesetzlichen Ziel-

vorgabe des Landeswassergesetz (LWG) Rheinland-Pfalz über ein Trennsystem. 

Die Ableitung des Oberflächenwassers der Fahrbahn und der Grundstücke erfolgt über 

den geplanten Regenwasserkanal bis zu dem geplanten Retentionsbecken am östlichen 

Tiefpunkt des Geländes, angrenzend zum Falzerbach.1 

In diesen Becken wird das Oberflächenwasser zurückgehalten und gedrosselt dem Fal-

zerbach (Gewässer III. Ordnung) zugeleitet. 

Rückhaltebecken: 

Geplant ist der Bau eines Rückhaltebeckens. Dieses Becken nimmt das Wasser der 

Fahrbahn und der privaten Baugrundstücke auf. 

Der rechnerische Nachweis für das Becken erfolgt anhand der Berechnung nach 

ATV A 117 (2013) als Rückhaltebecken (siehe dazu auch Punkt 3.1 und 3.2). Als Dros-

selorgan ist der Einbau eines Mönchbauwerkes aus Betonfertigteilen vorgesehen. 

Ebenso kann über dieses Bauwerk, bei evtl. Vollfüllung, der Notüberlauf über die Bau-

werkskrone erfolgen. 

Die Ableitung des Niederschlagswassers in den Falzerbach erfolgt über eine geplante 

Rohrleitung.  

Infolge der unmittelbaren Nähe der Beckenanlagen zur geplanten Wohnbebauung und 

der geplanten Wassertiefe ist eine vollständige Einzäunung der Anlage geplant. Dadurch 

ist eine evtl. mögliche Gefahr für spielende Kinder und unbefugtes Betreten, Vandalis-

mus etc. ausgeschlossen.  

  

 
1 Siehe https://de.wikipedia.org/wiki/Welschbilligerbach 
Der Welschbilligerbach ist ein gut 11 km langer rechter Zufluss der Kyll in Kordel, insgesamt ihr viertlängster. Auf 
dem Oberlauf bis nach Welschbillig trägt er den Namen Falzerbach und in Kordel den Namen Altbach. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Welschbilligerbach


Ingenieurbüro Scheuch GmbH  Idesheim, Kern Bauträger 
Bahnhofstraße 10, 54595 Prüm  2977ST „Im Beisel“ 

20240827 Entwässerungskonzept  Seite 5 von 14 

Die Anlage des Retentionsbeckens erfolgt auf derzeitiger Wiesenfläche, es ist kein wei-

terer Aufwuchs vorhanden, der entfernt werden müsste. In unmittelbarer Nähe befindet 

sich eine alte Quellfassung. Diese ist laut KNE vor mehr als 30 Jahren außer Betrieb 

genommen worden und befindet sich im Eigentum der Ortsgemeinde Idesheim.2 

Das Becken sollen möglichst naturnah gestaltet werden, außer der Befestigung der hyd-

raulisch stark beanspruchten Zu- und Ablaufbereiche und des Mönchbauwerkes sind 

keine weiteren technischen Einbauten erforderlich. Eine Begrünung/Bepflanzung ist ge-

plant und behindert die Funktion des Beckens nicht. Das Becken kann nach Fertigstel-

lung vollflächig mit Mutterboden eingedeckt, eingesät und bepflanzt werden. 

Die exakte Anordnung und geometrische Planung des Beckens kann im Rahmen der 

Ausführungsplanung noch leicht variiert werden, jedoch ohne Verringerung der Wasser-

volumen. 

Die Pflege und Wartung des Beckens kann von der geplanten Erschließungsstraße aus 

über einen Schotterweg erfolgen. 

Außengebiet 

Um das Außengebietswasser vom geplanten Neubaugebietes fernzuhalten, wird nörd-

lich des Neubaugebietes eine Mulde angelegt. Diese Mulde soll mit einer Breite von 

3,00 m und einer Tiefe von 0,20 m angelegt werden.  

Möglichkeiten zur Anlage einer Rückhaltung des Außengebietswassers werden nicht ge-

sehen. 

Private Mulde 

Nordwestlich der Häuser, Aubach Nr. 13, 15 und 17 wird im Neubaugebiet eine Mulde 

zur Aufnahme des Oberflächenwasser angelegt. Der Überlauf dieser Mulde wird mit ei-

ner Leistung DN 300 in den Regenwasserkanal geführt. Diese Mulde ist durch die priva-

ten Bauherren zu unterhalten. 

Straßenentwässerung 

Die geplante Fahrbahn leitet das anfallende Oberflächenwasser über die Straßensink-

kästen und den geplanten Regenwasserkanal dem Retentionsbecken zu. 

  

 
2 Rückmeldung der KNE-Kommunale Netze Eifel AöR (KNE). Wasserversorgungsunternehmen in Prüm, vom 
19.04.2023. 
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3. Hydraulische Berechnungen 

3.1 Dimensionierung Regenrückhaltebecken - Grundlagen 

Ermittlung der Einzugsgebiete: 

Flächen    

Abfluss-
beiwert Au 

   [ha] [-] [ha] 

      
Einzugsgebiet:     
Verkehrsflächen = 0,0995 0,90 0,090 
allgemeines Wohnge-
biet = 0,6842 0,40 0,274 

Außengebietsflächen = 0,1022 0,10 0,010 

      

      
Einzugsgebietsfläche AE 0,8859  0,3735 

 

Grundflächenzahl (GFZ) 0,40 

Überschreitungshäufigkeit (Jährlichkeit) 0,1 entspricht 10-jähriges Regenereignis 

Drosselabfluss  9 l/s 

 

 

Benötigtes Rückhaltevolumen (V) 73 m³ 
(nach Berechnung Folgeseite) 
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3.2 Dimensionierung Regenrückhaltebecken nach ATV A 117 (2013) 

Flächen    

Abfluss-
beiwert Au 

   [ha] [-] [ha] 

      
Einzugsgebiet:     
Verkehrsflächen = 0,0995 0,90 0,090 
allgemeines Wohnge-
biet = 0,6842 0,40 0,274 

Außengebietsflächen = 0,1022 0,10 0,010 

      

      
Einzugsgebietsfläche AE 0,8859  0,3735 

      
Kanali-
sierte      
Einzugsgebietsfläche AE,k 0,89   

      
Befestigte Fläche  AE,b 0,78   

      
Nicht befestigte Fläche AE,nb 0,10   

      
"Undurchlässige" Flä-
che Au 0,373   

      

      
mittlerer Drosselab-
fluss:     

      
Drosselabfluss Qdr 9 l/s  

      
Drosselabflussspende qdr,u 24,100 l/(s*ha)  

      
Fließzeit      

      
Maßgebende Fließzeit  tf 10 min  

      

      
Abminderungsfaktor fA     

      
Überschreitungshäufig-
keit n 0,1 1/a  

   

(10-jähriges Regenereig-
nis)  

fA 0,9772     

      
f1 0,9491     

      
Zuschlagsfaktor fZ     

      
fZ 1,15     
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Bestimmung des erforderlichen spezifischen Rückhaltevolumens  

      

vs = ( rD,n – qdr,u ) * D * fZ * fA * 0,06    

      

      

      
Dauer-
stufe D 

Regen-
spende 

Drossel-
abfluss- 

Differenz 
zw. 

spezifi-
sches 

Rück-
halte- 

   spende 
r und 
qdr,u 

Speicher-
vol. 

volu-
men 

  r  qdr,u  Vs,u V 

[min] [l/(s*ha)] [l/(s*ha)] [l/(s*ha)] [m³/ha] [m³] 

        

5 426,7 24,100 402,6 135,7   

10 263,3 24,100 239,2 161,3   

15 197,8 24,100 173,7 175,7   

20 160,8 24,100 136,7 184,3   

30 119,4 24,100 95,3 192,8   

45 88,9 24,100 64,8 196,6 73,4 

60 71,9 24,100 47,8 193,4   

90 53,5 24,100 29,4 178,4   

120 43,2 24,100 19,1 154,5   

180 32,1 24,100 8,0 97,1   

240 26,0 24,100 1,9 30,8   

360 19,3 24,100 -4,8 -116,5   

            

      

      
Bestimmung des Rückhaltevolumens    

      
V =  Vs,u x Au     

      
V= 73 m³    

 

3.3 Beckengeometrie 
 

Beckensohle    = 311,550 m  

Tiefster Punkt Beckenkrone  = 312,105 m 

Wasserspiegel    = 311,900 m 

Rückhaltevolumen   = 75 m³ > Vsoll =  73 m³ 
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3.4 Berechnung der Drosselöffnung 
 

Wassertiefe 

Ausfluss- 
geschwin-

digkeit 
Beiwert 

Ausfluss 
(mttl. 20 l/s) 

Öffnungs- 
fläche 

Öffnungs-
durchmes-

ser 

(bezogen 
auf 

Öffnungs-
mitte) 

h v  Q A d 

[m] [m/s] [ - ] [m^3/s] [m^2] [m] 

            

0,10 1,40 0,59 0,006 0,0071 0,095 

0,20 1,98 0,59 0,008 0,0071 0,095 

0,30 2,43 0,59 0,010 0,0071 0,095 

0,35 2,62 0,59 0,011 0,0071 0,095 

      

 mittlerer Drosselabfluss = 0,009 9 l/s 

 

Erforderliche Drosselöffnung = 9,5 cm 

 

3.5 Hydrologischer Nachweis nach DWA-M 102-3/BWK-M3 
 
Einleitstelle „Falzerbach“ 
  
Ermittlung des zulässigen Einleitungsabfluss nach dem vereinfachten Nachweisverfahren 
 
Der zulässige Einleitungsabfluss berechnet sich aus: 

 
 
 
 

mit 
 
Hq1,pnat l/(s∙km²) potenziell naturnahe jährliche Hochwasserab-

flussspende 
 

Ab,a ha angeschlossene befestigte Fläche des ge-
schlossenen Siedlungsgebiets im oberirdischen 
Einzugsgebiet des Gewässers bis zur Einlei-
tungsstelle 
 

AEO km² oberirdisches Einzugsgebiet des Gewässers bis 
zur Einleitungsstelle 
 

QE1,zul l/s zulässiger kritischer jährlicher Einleitungsab-
fluss 
 

x - Faktor für die zulässige Abflusserhöhung durch 
anthropogene Einflüsse 

 
 

  

𝑄𝐸1,𝑧𝑢𝑙 < 1,0 ∙  𝐻𝑞1,𝑝𝑛𝑎𝑡 ∙
𝐴𝑏,𝑎

100
+ 𝑥 ∙ 𝐻𝑞1,𝑝𝑛𝑎𝑡 ∙ 𝐴𝐸𝑂 in l/s 
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Grundlagenermittlung : 
 

entsprechend Anhang B; Gefälle > 1 %, 0 bis 200 km2: 

Hq1,pnat = 420 [l/(s*km²)] 

 

entsprechend topografischer Karte: 

Ab,a =  1,77 ha ∙ 0,8 = 1,4 ha 

AEO =  3,122 km² 

da keine ortsspezifischen Kenntnisse vorliegen: 

x =  0,1 

𝑄𝐸1,𝑧𝑢𝑙 < 1,0 ∙  420 ∙
1,4

100
+ 0,1 ∙ 420 ∙ 3,122 

𝑄𝐸1,𝑧𝑢𝑙 < 5,88 + 131,12 

𝑄𝐸1,𝑧𝑢𝑙 < 137,00 
𝑙

𝑠
  > Drosselabfluss 9 

𝑙

𝑠
 ✔ 

 
3.6 Emissionsbezogene Bewertung nach DWA-M 102-2 

 
Bei dem Regenrückhaltebecken zugeführtem Oberflächenwasser handelt es sich ausschließ-
lich um gering belastets Niederschlagswasser der Belastungskategorie I (Flächengruppe D, 
VW1, V1). Eine technische Behandlung ist daher nicht vorgesehen. 

 

4. Schmutzwasserentsorgung 

Das anfallende Schmutzwasser des Wohngebietes wird über den geplanten Schmutz-
wasserkanal, dem vorhandenen Schmutzwasserkanal der VG-Werke Bitburger-Land in 
der Straße Aubach östlich des Plangebietes, zugeführt. 

Die Ortslage Idesheim ist an die Kläranlage Idesheim (Abwassergruppe Idesheim) an-
geschlossen, die ausreichend dimensioniert ist, das anfallende Schmutzwasser der Bau-
flächen aufzunehmen und zu reinigen. 

5. Wasserversorgung 

Die Wasserversorgung erfolgt über geplante Wasserversorgungsleitungen mit An-
schluss an das vorhandene Ortsnetz. 

6. Starkregenvorsorge 

Gemäß der Sturzflutgefahrenkarten ist der östliche Teil des Plangebietes bei extremen 
Starkregenereignissen gefährdet. In einem Bebauungsplan können hierzu keine aktiven 
Festsetzungen getroffen werden. Vielmehr wird hier eine hochwasserangepasste Bau-
weise angeraten. Die Empfehlung sollte in den Textfestsetzungen unter „Hinweise auf 
sonstige zu beachtende Vorschriften und Richtlinien“ aufgenommen werden. 
 
Im Bereich des westlichen Plangebietes wird die Starkregenvorsorge durch die Anlage 
einer privaten Mulde nordwestlich der Häuser Aubach Nr. 13, 15 und 17 mit Einleitung 
in den geplanten Regenwasserkanal gewährleistet (siehe Punkt 2). 
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7. Niederschlagshöhen und Regenspenden nach KOSTRA-DWD 2000 

Mit Kostra (hier: KOSTRA-DWD-2020), Stand Dezember 2022, stehen Angaben des 
Deutschen Wetterdienstes (kurz: DWD) zur Verfügung, die zu bestimmten Wiederkehrin-
tervallen bzw. Jährlichkeiten Angaben zu möglichen Starkregenereignissen machen. Die 
Angaben beruhen auf historischen Niederschlagsdaten aus der Zeit von 1951 bis 2020. 

Die Angabe erfolgt in Form von Niederschlagshöhen beziehungsweise Regenspenden 
mit Flächenbezug. Es handelt sich um regionalisierte Angaben bei denen das Gebiet der 
Bundesrepublik Deutschland sowie unmittelbar angrenzende Flächen in quadratische 
Rasterfelder unterteilt werden. Jedem Rasterfeld werden die jeweiligen Angaben zu Nie-
derschlägen zugewiesen. 
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Beschreibung des KOSTRA-DWD-Rasterfeldes 164095 

Das Rasterfeld 164095 (Zeile 164, Spalte 95) umfasst insgesamt 6 Verwaltungsgebiet(e) 
[darunter die]: 

    Gemeinde Idesheim (Rheinland-Pfalz) 
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Abbildung 2 KOSTRA-DWD-Rasterfeldes 164095 (Zeile 164, Spalte 95) 

  



Ingenieurbüro Scheuch GmbH  Idesheim, Kern Bauträger 
Bahnhofstraße 10, 54595 Prüm  2977ST „Im Beisel“ 

20240827 Entwässerungskonzept  Seite 14 von 14 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgestellt: 
 

Prüm, im August 2024 
 
INGENIEURBÜRO SCHEUCH 
INGENIEURGESELLSCHAFT mbH 
Bahnhofstraße 10 54595 Prüm/Eifel 


